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Aus der Geschichte des Freidenkertums

Impulse aus England und Frankreich

Von Fritz Brunner

Wihrend der Atheismus, eine Weltanschauung, die das Dasein einer
Gottheit leugnet, schon dreihundert Jahre vor unserer Zeitrechnung im
athenischen Philisophen Epicurus einen iiberzeugten Befiirworter fand
und vor allem durch die Weisheitslehrer Euhemeros und Theodorus in
der Spéatantike weiterverbreitet wurde, ist das Freidenkertum neueren

Ursprungs.

Der Ausdruck Freidenker findet sich
zum erstenmal in einem Brief des iri-
schen Mathematikers Molyneux vom 16.
April 1697 an den bekannten englischen
Philosophen John Locke. Die Bezeich-

Am 11. September FVS-Jubildum

Treffpunkt in Twann

Die Jubildumsfeier zum «75. Ge-
burtstag» der Freidenker-Vereini-
gung der Schweiz findet am Wo-
chenende des 10./11. September
1983 in Twann statt.

Bereits am Samstag ist eine Zu-
sammenkunft vorgesehen. Der
_Treffpunkt auf der Petersinsel
musste aus organisatorischen
Griinden fallengelassen werden.
Diese Jubildumsfeier muss zu
einer machtvollen Demonstration
der Freigeistigen Vereinigung und
deren Idee werden. Sorgt dafiir,
dass recht viele Mitglieder an die-
ser Jubildumsfeier teilnehmen —
mobilisiert alle Kréfte in den Orts-

gruppen.

nung Freidenker (freethinker) wurde
hernach von den gleichfalls englischen
Philosophen John Toland und John
Anthony Collins in ihren Schriften ange-
wendet und er findet sich mehrfach in

Collins «Discourse of freethinking», ei-
ner philosophischen Abhandlung, die
1713 veroffentlicht wurde. Nach Collins
ist das freie Denken, das heisst der
Gebrauch der eigenen Vernunft, aller
Autoritditsanmassung tubergeordnet.
Collins war auch schon der Ansicht,
dass der Staat andere Befugnisse hat
als die Kirche und dass eine Trennung
beider Bereiche wiinschenswert sei.

Die ersten Freidenker waren Deisten

Die ersten Freidenker waren aber keine
Atheisten, sondern Deisten, die im Ge-
gensatz zu den Kirchlich-dbgmatisch
Gléubigen, den Theisten, annahmen,
dass Gott die Welt zwar erschaffen hat,
sich aber hernach nicht mehr um sie
kiimmerte und auch nicht mehr in ihre
Geschicke eingriff, sondern sie allein
wirken und nach ihren eigenen Ge-
setzen ablaufen liess. Die Deisten wie-
sen den Glauben an eine Vorsehung
und an eine Unsterblichkeit zuriick und
bekannten sich zur nattrlichen Religion.
Sie leiteten das Gute und das Bdse ab
aus der Gesellschaft und nicht aus der
Natur.

Die Lehre, welche der Deismus verbrei-
tete, wurde von Voltaire nach seinem
Englandaufenthalt, der aus Verban-
nungsgriinden geschah und von 1726
bis 1728 dauerte, nach Frankreich
gebracht. Somit ist Voltaire zu den Dei-
sten zu rechnen, wie zum Beispiel auch
die franzésischen Philosophen d‘Alem-
bert, Condillac und noch mehrere

andere Denker in Frankreich desglei-
chen zu den Deisten zu zéhlen sind.

Bereits um die Wende des 17. zum 18.
Jahrhundert bekampfte der franzosi-
sche Philosoph Pierre Bayle jede Art
von Dogmatismus und forderte unbe-
dingte Toleranz auch gegentiber Athe-
isten. Ausserdem verlangte Bayle die
Trennung von Staat und Kirche und
stritt gegen die theologische Scholastik
sowie gegen die Einflihrung einer philo-
sophischen Vernunftsreligion. Wegen
seinen freisinnigen und skeptischen
Ansichten wurde Pierre Bayle 1693 sei-
ner Professur in Rotterdam, die er
damals innehatte, enthoben. Erst durch
die franzdsischen Enzyklopadisten Di-
derot, d'Holbach, Helvétius und andere
blrgerte sich der Atheismus in das frei-
geistige Denken jener Aufklarungszeit
in Frankreich ein. Die franzdsische
Enzyklopadie der Jahre 1751 bis 1777
gab Aufschluss Uber die Geschichte,
die Naturwissenschaften, die schonen
Kinste sowie lber die Literatur in jene
Aera der Aufklarung. Vor allem aber
préagte sie die im 18. Jahrhundert in
Frankreich herrschende Denkweise auf
dem Gebiete der Philosophie, der Reli-
gion, der Ethik und der Staatslehre. Die-
ses bedeutende Nachschlagewerk for-
derte in der Folge den Atheismus im
damaligen Freidenkertum.

In der zweiten Halfte des 18. Jahrhun-
derts erschien ein Buch, das den
Atheismus im franzésischen Freiden-

Sie lesen
in dieser Nummer

Aus der Geschichte der freigeisti-
gen -Bewegung

Zur Ohnmacht verdammt?
Laien und Autoritdten

Ortsgruppe Grenchen im Aufwind




	Am 11. September FVS-Jubiläum : Treffpunkt in Twan

